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AM 31. MAI 2021 JÄHRT SICH ZUM 175. MAL 
DIE GRUNDSTEINLEGUNG DER GÖLTZSCHTALBRÜCKE

Der Kupferstich zeigt Arbeiter beim Mischen des Mörtels an der Kalkbude sowie 
eiserne Bauwagen zu seinem Transport zum Bauaufzug. 1.736 Menschen 
arbeiteten fünf Jahre lang, um die 26 Millionen Ziegel zu vermauern.
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WIRTSCHAFT AKTUELL

Augenvorsorge mit 
augenärztlicher Auswertung

Ihr Optiker in Reichenbach

JETZT

NEU!

Markt 8 · 08468 Reichenbach · Tel.: 0 37 65 / 6 70 11

JETZT

NEU!

GEFRAGT: WIE KOMMEN DIE UNTERNEHMEN DURCH DIESE ZEIT?
Oberbürgermeister und Wirtschaftsförderer unterwegs zu Unternehmensbesuchen

Zum Unternehmensbesuch in der Firma Kummer unterhielt sich der Ober-
bürgermeister mit den Geschäftsführern Chris (l.) und Jens Kummer.

In der Reichenbacher Wurstfabrik informierte er sich bei Ralf Schaller. 
Kathleen Schaller ist Inhaberin der Genuss-Werkstatt Walter Schaller.

Unternehmensbesuche gehören zum Arbeitsalltag von Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger und Wirtschaftsförderer Tobias Keller. In „normalen Zeiten“ dienen sie 
dazu, die Verbindung zwischen Unternehmen und Stadt aufzubauen beziehungs-
weise diese zu erhalten. Für die Firmen stehen der OB und die Wirtschaftsförde-
rung für alle anliegenden Fragen und Probleme als Ansprechpartner zur Verfügung. 
In dieser, durch die Corona-Pandemie geprägten Zeit, musste auf viele gute Tradi-
tionen verzichtet werden: auf Geburtstagsbesuche bei betagten Reichenbachern, 
auf Bürgerstammtische oder auf Besuche von Firmenjubiläen. Raphael Kürzinger: 
„Das bedauere ich sehr.“ Jedoch gab es in den letzten Wochen und Monaten 
immer fachliche Abstimmungen zwischen Unternehmen, Investoren, Stadtober-
haupt, Wirtschaftsförderung, Bauamt und anderen Fachbereichen der Verwaltung. 
Auch Besuche zu Eröffnungen oder Unternehmenserweiterungen fanden und fin-
den, natürlich unter Einhaltung der erforderlichen Hygienebestimmungen, statt.

Die jüngsten Unternehmensbesuche führten Raphael Kürzinger zu den Ge-
schäftsführern der C.H. Müller GmbH ins Industriegebiet an der Autobahn, ins 
Fitnessstudio Injoy und in die Vogtland Kartonagen GmbH in der Buchenstra-
ße, zum Elektromeisterbetrieb Kummer GmbH & Co. KG sowie zur Reichenba-
cher Wurstfabrik Walter Schaller, Inhaber Ralf Schaller e.K. Ein weiterer Termin 
ist mit dem Geschäftsführer der Firma S-CAPE IT Solutions GmbH vereinbart.

Die Verunsicherung, die diese Zeit für die Menschen darstellt, macht na-
türlich auch vor Reichenbachs Firmen nicht Halt. Dennoch versucht jedes 
Unternehmen seinen Weg zu finden, neue Perspektiven einzubeziehen 
und wenn es sein muss, den beschrittenen Weg anzupassen.

Mit Problemen hatten und haben sie alle zu tun. So berichtete der Ge-
schäftsführer von C.H. Müller, Thomas Porst, dass für das international 
ausgerichtete Unternehmen natürlich unter Pandemiebedingungen das Rei-
sen ins Ausland sehr erschwert war. Hagen Sczepanski erläuterte, dass sich 
plötzlich die Nachfrage nach bestimmten Kartonagen und Erzeugnissen än-
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derte, was zur Folge hatte, dass sich das Auftragsportfolio verschoben hat.

Jens Kummer ist mit der geschäftlichen Entwicklung der Firma Elektro Kum-
mer nicht unzufrieden. Im handwerklichen Bereich, vor allem in den Ge-
schäftsfeldern Solarenergie, Autoladesäulen und intelligente Haustechnik, 
ist das Unternehmen gut ausgelastet. Eine ständige Herausforderung ist es, 
geeignete Fachkräfte zu finden. Übereinstimmend berichteten die Geschäfts-
führer, dass Rohstoffe sehr gefragt und die Preise dafür gestiegen sind. 

Ralf und Kathleen Schaller berichteten über die besonderen Herausforde-
rungen für Lebensmittelunternehmen in diesen Pandemiezeiten.

Alle Firmen versuchen ihre Fachkräfte zu binden, um handlungs- und 
zukunftsfähig zu bleiben, sich an die veränderte Marktlage anzupassen 
oder neu aufzustellen.

Rene Meyer vom Injoy ist sich sicher, dass die Auswirkungen der Pan-
demie noch nachwirken werden. Während der Schließzeit wurde im Fit-
nessstudio saniert, an den Hygienekonzepten gefeilt, Umkleiden und Du-
schen erneuert, Filteranlagen eingebaut, abgetrennte Trainingsbereiche 
errichtet, Flächen separiert, sodass vereinzeltes Trainieren möglich ist. 
Die Investitionen im Haus dienen dazu, weitere Angebote zur Gesund-
heitsvorsorge zu schaffen. Der Injoy-Chef ist dankbar, dass viele Stu-
diomitglieder die virtuellen Angebote während der Corona-Zeit genutzt 
haben und sich wieder auf das Trainieren vor Ort freuen.

Die besuchten Unternehmer sind alle Vorstandsmitglieder der Wirt-
schaftsvereinigung Nördliches Vogtland e.V. In dieser Funktion haben 
sie mit dem Stadtoberhaupt auch Gedanken und Ideen zur Entwicklung 
Reichenbachs ausgetauscht.

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger: „Ich bin jederzeit gesprächsbe-
reit. Bei Problemen und für Anregungen kann man sich immer an mich 
wenden. Für wichtige Themen werden wir uns auch persönlich treffen 
können. Wenn die Corona-Situation es zulässt, werden Besuche und Ge-
spräche wieder verstärkt. Um uns dennoch auszutauschen, können mich 
die Reichenbacherinnen, Reichenbacher und Unternehmer jederzeit er-
reichen.“ Neben der ständigen Möglichkeit zum Gespräch gibt es den 
direkten, telefonischen Draht während der Telefonsprechstunden.

Fotos (2): T. Keller

EINLADUNG ZUR TELEFONSPRECHSTUNDE

Liebe Reichenbacherinnen, 
liebe Reichenbacher,
nach wie vor ist es aufgrund 
des Infektionsgeschehens 
nicht möglich, sich zu Bür-
gerstammtischen, Geburts-
tagsbesuchen oder Jubiläen 
zu treffen. 
Um uns dennoch auszu-
tauschen, können mich die 
Reichenbacherinnen und 
Reichenbacher jederzeit er-
reichen.
Direkt am Telefon für Sie 
bin ich am Donnerstag, 20. 
Mai, sowie am 03. und 17. 
Juni, jeweils in der Zeit von 
16:00 bis 18:00 Uhr, Tel. 
03765 524-2001.                     

Foto: D. Postler

Ihr

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister

BUNDESTAGSWAHL AM 26. SEPTEMBER 2021 – 
WAHLHELFER GESUCHT!

Für die Bundestagswahl am 26. September 2021 in Reichenbach sucht 
die Stadtverwaltung noch ehrenamtliche Wahlhelfer! 
Die Stadt Reichenbach benötigt insgesamt 180 ehrenamtliche Wahlhelfer 
zur Besetzung der Wahlvorstände. 

Die ehrenamtlichen Wahlhelfer begleiten in einem Wahllokal den Ablauf 
der Wahlhandlung und zählen das Wahlergebnis des Wahlbezirkes aus. Der 
Wahlvorsteher teilt zwei Schichten ein, eine Vormittags- und eine Nachmit-
tagsschicht. Ab 18:00 Uhr treffen sich alle Mitglieder des Wahlvorstandes 
zum Auszählen und Feststellen des Wahlergebnisses in ihrem Wahllokal.

Voraussetzung: Als Wahlhelfer müssen Sie zur Bundestagswahl wahlbe-
rechtigt sein.

Die Mitarbeit in einem Wahlvorstand ist ein Ehrenamt. Für ihr Engage-
ment erhalten die Helfer eine Aufwandsentschädigung (Erfrischungs-
geld) in Höhe von 30 Euro. 
Wer als Wahlhelfer bei der Bundestagswahl 2021 in Reichenbach mithel-
fen möchte, wendet sich bitte an die Stadtverwaltung, Markt 1, 08468 
Reichenbach, Zentrale Dienste, Tel. 03765 524-3021 oder per Mail an 
werner@reichenbach-vogtland.de 

AUS DEM RATHAUS
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IHRE VORSCHLÄGE ZUR VERGABE
DES BÜRGERPREISES 2021

In diesem Jahr soll erneut der Bürgerpreis der Stadt Reichenbach im 
Vogtland verliehen werden. 
Mit dem Bürgerpreis werden Menschen geehrt, die sich in besonderer 
Weise für das Gemeinwohl ehrenamtlich engagieren. Auch bürgerschaft-
liches Engagement kann ein Vergabekriterium sein. 
Der Bürgerpreis besteht aus einer Urkunde in Verbindung mit einem Geld-
preis in Höhe von 250 Euro bei Einzelpersonen und 500 Euro bei Per-
sonengemeinschaften. Die Bürgerpreisträger tragen sich in das Goldene 
Buch der Stadt ein.
Den Bürgerpreis vergibt die Stadt Reichenbach seit dem Jahr 2002.

Ihre Vorschläge sind gefragt!
Vorschläge können schriftlich mit einer kurzen Begründung versehen bis 
zum 30. Juni 2021 im Büro des Oberbürgermeisters eingereicht werden.
Stadt Reichenbach, Büro Oberbürgermeister, Markt 1, 08468 Reichenbach
oder: E-Mail: postler@reichenbach-vogtland.de

Die bisherigen Preisträger
Mit dem Bürgerpreis geehrt wurden bislang die Sportgemeinschaft Blau-
Weiß Reichenbach e.V., die Freiwillige Feuerwehr Reichenbach, die Blut-
spenderin Erika Schneider, die Vereinigung der Opfer des Stalinismus 
e.V. - Bezirksgruppe Reichenbach, der Sportkommentator Rainer Zim-
mermann,  Johannes Grimm für sein Wirken im Kleintierzüchterverein 
Schneidenbach und die Mitschüler der von der Ausweisung bedrohten Ka 
Wei Lee für ihren Einsatz für ihr Bleiberecht. 
2010 ging der Bürgerpreis an Dr. Rudolf Rohrmeier für seine Forschungen 
um den Reichenbacher Komponisten Professor Alban Förster sowie für 
sein Engagement in verschiedenen Vereinen. 2012 wurde der Bürgerpreis 
im Rahmen der 800-Jahr-Feier an die Redaktion der Chronik „Zur Ge-
schichte der Stadt Reichenbach“ verliehen. 2013 erhielt die Bürgerini-
tiative zur Erhaltung des Hochschulstandortes Reichenbach (BITex) den 
Preis. 2015 wurde der Bürgerpreis an die Helfergruppen der Ortsgruppen 
14 & 17 der Volkssolidarität Reichenbach e.V. verliehen. 2016 erhielt die 
Auszeichnung der Stadt der Verein Be Human e.V. für seine Arbeit mit 
jungen Flüchtlingen. 2018 wurde Annemarie Schramm vom Leuchtturm 
e.V. für ihr ehrenamtliches Engagement im Verein geehrt. 2019 erhielt 
die Auszeichnung der Verein Tafel Reichenbach im Vogtland e.V. 2020 
ging der Bürgerpreis an Frank Wirth für seine Aktivitäten im Stadtteil 
Oberreichenbach und seinen Einsatz für benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche in der Stadt.

DIE REICHENBACHER SIND GEFRAGT: 
UMFRAGEBÖGEN WERDEN VERSCHICKT

SICHERHEITSANALYSE FÜR UNSERE STADT

Ein zentrales Anliegen der Stadt Reichenbach ist es, dass die Einwoh-
ner und Gäste der Stadt sich wohl und sicher fühlen. Neben objektiven 
Daten, welche durch die Polizei und Verwaltung zur Verfügung stehen, 
möchte die Stadtverwaltung mit Hilfe eines Fragebogens im Detail er-
fahren, wie es um die „gefühlte Sicherheit“ der Reichenbacherinnen und 
Reichenbacher bestellt ist. 
Die Verantwortlichen erhalten wertvolle Anhaltspunkte, um vorbeugende 
Maßnahmen in unserer Stadt bedarfsgerecht und zielsicher zu planen 
und umzusetzen.

Im September 2020 unterzeichnete Oberbürgermeister Raphael Kürzin-
ger die Kooperationsvereinbarung zur Allianz Sichere Kommunen (ASS-
Komm). Damit schloss sich die Stadt Reichenbach dem Bündnis an.
Die Stadt Reichenbach gründete den kriminalpräventiven Rat (KPR), um 
über gezielte Präventionsangebote und die Vernetzung von verschiedenen 
Akteuren aus den Bereichen Kommunalverwaltung, Politik, Polizei, Justiz, 
Bildung, Kinder- und Jugendarbeit, Suchtprävention sowie von sozialen 
Einrichtungen, Vereinen und Kirchen, die Sicherheit und das Sicherheits-
gefühl der Bevölkerung in Reichenbach künftig weiter zu stärken.

Die Sicherheitsanalyse ist ein weiterer Schritt in diese Richtung.
In der Analyse geht es darum, den Ist-Zustand in einer Kommune mit be-
legbaren Fakten wiederzugeben und dabei den Zusammenhang mit dem 
wahrgenommenen Sicherheitsempfinden der Bevölkerung darzustellen. 
Weiterhin zeigt die Analyse mögliche Diskrepanzen zwischen tatsäch-
licher Kriminalität und subjektivem Sicherheitsgefühl auf. Kriminalität 
und Viktimisierung (Opferwerdung/“zum Opfer machen“) sowie proble-
matische sozioökonomische, politische, institutionelle und gesellschaft-
liche Faktoren werden näher beleuchtet.
Für die Durchführung und Auswertung der Analyse wurden verschiedene 
unabhängige Institute beauftragt.
Die abgeschlossene Sicherheitsanalyse bildet die Arbeitsgrundlage für 
den Kommunalpräventiven Rat unserer Stadt und für die perspektivische 
Entwicklung kommunaler Präventionsangebote und -strategien.
Für die zukünftige Weiterentwicklung der Stadt Reichenbach ist die kom-
munale Kriminalprävention ein Ansatz, negative Entwicklungen rechtzei-
tig zu erkennen und ihnen möglichst frühzeitig entgegenzuwirken. Prob-
leme können am besten da beseitigt werden, wo sie entstehen - vor Ort. 
Reichenbach soll auch zukünftig für alle Altersgruppen lebens- und lie-
benswert bleiben. Jeder soll sich sicher fühlen, egal ob bei Tag oder 
Nacht, egal an welchem Ort, ob allein oder in der Gruppe. 
Leider ist dies trotz vielseitiger Bemühungen nicht immer der Fall. Lei-
der gibt es in unserer Stadt Probleme, die die Verantwortlichen stark 
beschäftigen. Hierzu zählen unter anderem Vandalismus, Gewalt, Vermül-
lung, Kriminalität und vieles mehr. 
Die Ursachen für diese Probleme sind vielschichtig, sodass die Lösungen 
nicht von Einzelakteuren allein gefunden und umgesetzt werden können. 
Kommunale Prävention ist eine Querschnittsaufgabe, der sich die Stadt 
mit all ihren Partnern annehmen möchte.
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 24. April bis zum 14. Mai 2021

ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

Impressum:

Herausgeber: Creativ Werbung Reichenbach
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die Creativ Werbung, 
Inhaber: Katrin Jaritz, Zwickauer Straße 92, 08468 Reichenbach
Tel.: 03765 12401; E-Mail: info@wir-sind-creativ.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 
die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 524-1012, 
Fax: 03765 524-2002, E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: monatlich, kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, Markt 7, sowie im 
Bürgerbüro Außenstelle Mylau, Reichenbacher Straße 13, 
zur kostenlosen Mitnahme aus. Das Amtsblatt ist auch auf der 
Homepage der Stadt, www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/
aktuelles-aus-reichenbach/, veröffentlicht.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: Mittwoch, 02.06.2021
Erscheinung:	 Freitag,    18.06.2021

An der Analyse teilnehmen und einen Stadtgutschein gewinnen

Es wurde ein auf Reichenbach angepasster Fragebogen erstellt, welcher 
am 25. Mai an 1.000 Haushalte versandt wird, die nach einem Zufallsver-
fahren aus dem Einwohnermelderegister ausgewählt wurden.

Die Umfrage findet komplett anonym statt und kann von den Empfängern 
postalisch oder online beantwortet werden. 
Mit einem Zugangsschlüssel, der im Anschreiben mitgeteilt wird, kann 
man auf der Internetseite https://sicheres-reichenbach.quamp.de an der 
Umfrage teilnehmen.
Alternativ dazu kann auch der dem Schreiben beigefügte Fragebogen 
ausgefüllt und mit dem unfrankierten Antwortkuvert an die Stadtverwal-
tung zurückgeschickt werden. 
Bei Teilnahme an der Befragung über die Internetplattform haben die 
Teilnehmer zusätzlich die Möglichkeit, an der Verlosung von Reichenba-
cher Stadtgutscheinen teilzunehmen. 25 Teilnehmern wird am Ende der 
Befragung ein Einlöse-Code in Höhe von 20 Euro angezeigt. Dieser kann 
bei allen teilnehmenden Händlern in Reichenbach eingelöst werden.

TESTZENTRUM IN DER SPORTHALLE
„AN DER CUNSDORFER STRAßE“

Kostenfreie Antigen-Schnelltests + Öffnungszeiten + bitte Gesund-
heitskarte mitbringen

Montag, Mittwoch, Freitag:	 06:00 bis 13:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag:	 11:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag:	 07:00 bis 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Pfingsten:
Samstag, 22. Mai:	 07:00 bis 14:00 Uhr
Pfingstsonntag und Pfingstmontag geschlossen

Es ist keine Terminreservierung erforderlich. Die Krankenversicherungs-
karte/Gesundheitskarte muss mitgebracht werden. (Bei einem evtl. posi-
tiven Testergebnis schließt sich eine PCR-Diagnostik an.)
Telefon: 03741 457287 · Das Testzentrum ist barrierefrei.

Die aktuelle Corona-Schutz-Verordnung sowie weitere Informationen zu 
Corona sind auf der Homepage der Stadtverwaltung Reichenbach www.rei-
chenbach-vogtland.de sowie auf www.coronavirus.sachsen.de zu finden.

STADTWERKE REICHENBACH VOGTLAND GMBH:
Stadtwerke starten Befragung

Ab Mai werden für etwa sechs bis acht Wochen Privathaushalte und Ge-
werbetreibende telefonisch um ihre Bewertung zu den Stadtwerken ge-
beten. Die imug Beratungsgesellschaft mbH, ein zertifiziertes Institut 
aus Hannover, befragt von Montag bis Freitag ab 9 bis maximal 20 Uhr 
Privat- und Gewerbekunden.
„Wir informieren deshalb vorher, weil immer wieder unseriöse Anrufer bei 
unseren Kunden vorstellig werden. Unsere Befragung wird in Form von 
Telefoninterviews durchgeführt und es werden keine Kundendaten wie Zäh-
lernummer oder Kundennummer abgefragt. Die Auswertung erfolgt anonym 
und gemäß den Bestimmungen der europäischen Datenschutz-Grundver-
ordnung.“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Lange.
Die letzte Befragung fand im Jahr 2017 statt. Ziel ist es, eine Zufrieden-
heitsanalyse vorzunehmen und die Erwartungen und Wünsche der Kun-
den an ihren Energieversorger aufzunehmen. „Ich hoffe, dass möglichst 
viele an der Umfrage teilnehmen, damit wir uns weiter verbessern kön-
nen.“, so der Stadtwerke-Chef.
Detaillierte Informationen zur Befragung sind auf der Website des Unter-
nehmens unter www.swrc.de zu finden.

Lars Lange, Geschäftsführer
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Halbseitige Sperrung der Bahnhofstraße

VERSORGUNGSLEITUNGEN WERDEN IN DER WESTSTRAßE GEWECHSELT + 
HALBSEITIGE SPERRUNG DER BAHNHOFSTRAßE

BAUSTELLEN

Seit Mitte April werden in 
der Weststraße die Ver- 
und Entsorgungsleitungen 
ausgewechselt. Der erste 
Bauabschnitt ist der Be-
reich zwischen Bahnhof-
straße und Solbrigplatz.
Der Baubereich muss wäh-
rend der Bauarbeiten für 
den Kfz-Verkehr voll ge-
sperrt werden.

Der Solbrigplatz bleibt 
durch Drehung der Einbahnstraßenregelung in der Fritz-Schneider-Straße 
erreichbar.

Im Auftrag des Abwasserzweckverband „Reichenbacher Land“, des 
Zweckverbandes Wasser Abwasser Vogtland, der Stadtwerke Reichenbach 
GmbH und der Stadt Reichenbach hat die bauausführende Firma Hoch- 
und Tiefbau Reichenbach GmbH für die Arbeiten einen Zeitraum bis zum 
11. Juni 2021 eingeplant. Am tiefsten im Straßenkörper liegt mit ca. vier 
Metern der Abwasserkanal.
Nach Beendigung der Arbeiten ist die Fortführung der Leitungserneue-
rung auf der Weststraße in Richtung Weinholdstraße vorgesehen.
Der Kreuzungsbereich Solbrigplatz/Fitz-Schneider-Straße wurde bereits 
im Sommer 2020 im Zuge der Baumaßnahme Solbrigplatz mit gebaut.

Da im Baubereich sehr viele Parkmöglichkeiten weggefallen sind, ist vor-
übergehend das Parken auf dem Solbrigplatz kostenfrei möglich.

Fotos: H. Keßler, M. Wolf, M. Schmalfuß (2)

Seit 28. April ist die Bahnhofstraße im Bereich der Anbindung der Weststra-
ße halbseitig gesperrt. Der Fahrverkehr wird bis 19. Mai per Ampel geregelt. 
Die halbseitige Sperrung ist erforderlich, da der Anschlusspunkt für die 
Trinkwasserleitung auf der gegenüberliegenden Straßenseite, also in der 
Bahnhofstraße, liegt.
Um einen „Flickenteppich“ auf der Bahnhofstraße zu vermeiden, wird 
nach erfolgter Leitungsanbindung im Baubereich die schadhafte Stra-
ßendecke erneuert.

Sofort verfügbar

 

Schni...Schna...Schnäppchen

  Ford KUGA   +++ 
- heizbare Frontscheibe, Lenkrad und Vordersitze
- Klimaanlage, Parkpilot vo+hi, Navi, Alufelgen
- Radio Ford Sync3 mit AppLink, 8" Touchscreen,
  DAB/DAB+,6 Lautspr., Bluetooth-Freisprecheinr.
- Garantieverlängerung 5 Jahre (bis 01/26) bis 50.000km*
- deutsches Fahrzeug mit Tageszulassung Januar 2021

25.550,- € inklusive 
800,-€ ÜF

Kra�so��erbr. nach §2 Nrn.5,6,6a Pkw-EnVKV in jew. geltender 
Fassung.: 4,9 außerorts; 6,5 innerorts; 5,5 kombin. CO2-Emissionen: 
125g/km kombi. Ford Kuga 1,5l EcoBoost Benzinmot. 110kW (150 PS)
*) 2 Jahre Werksgarantie+3 Jahre Anschlussgarantie ab Erstzulass., bis 50.000km Gesamtfahrleistung.

25.550,- bei uns nur

Netzschkau, Brockauer Str. 11, Tel. 03765 - 64394
und in Greiz, Tannendorfstr. 1,  Tel. 03661 - 63502

   sofort 
verfügbar

       UVP des Herstellers: 33.800,-€ inkl. 800,-€ ÜF

25% RABATT +++
1

25% RABATT 

1) UVP des Herstellers= 33.000,-€ + 800,-€ ÜF, unser Preis 24.750,-€ + 800,-€ ÜF =25% Ersparnis!
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Seit geraumer Zeit finden in der Neuberschule im Neubaugebiet West Bau-
arbeiten statt. 1,5 Millionen Euro werden in die Grundschule investiert.
Gearbeitet wird immer in einem Geschoss.
Nach umfangreichen Demontagearbeiten wurden die Regenwasserfalllei-
tungen des Flachdaches ausgetauscht. Erneuert wird die komplette Elek-
troinstallation. Die Schule erhält ein modernes Digitalnetz. Im Rahmen 
des Digitalpaktes werden beispielsweise interaktive Tafeln eingebaut. 
Außerdem werden die brandschutztechnischen Anlagen der Neuberschule 
durch den Einbau neuer Türen und einer Rauchabtrennung im Flur erneu-
ert. Umfangreich sind auch die Arbeiten für eine neue Heizungs- und 
Sanitärinstallation. Eingebaut werden Akustikdecken im Flur und in den 
Klassenräumen. Natürlich erhalten die Flurbereiche und Klassenzimmer 
neue Bodenbeläge sowie neue Farbanstriche.
Fotos: Im dritten Obergeschoss erfolgen Elektroarbeiten sowie der Ein-
bau von Akustikdecken. In den Fluren werden die Aufenthaltsbereiche 
wieder modernisiert.

Fotos (3): H. Greger W
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SANIERUNGSARBEITEN IN DER NEUBER-GRUNDSCHULE
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Bevor das Wasser im Frühjahr wieder sprudelt, bedürfen die Springbrun-
nen in Reichenbach einiger Pflege.

Der Brunnen am Post-
platz wurde durch die 
Mitarbeiter des Bereiches 
Öffentliche Einrichtun-
gen der Stadt gereinigt. 
Neben dem Säubern der 
Leitungen wurden Ein-
laufschacht und Vorrats-
behälter gereinigt und 
anschließend mit Wasser 
aufgefüllt.
Am Springbrunnen im 
Park des Friedens, der 
ca. 26 Kubikmeter Wasser 
fasst, mussten Ringdü-
sensystem und Filteranlage nach ihrer Wartung wieder eingesetzt wer-
den. Das Becken wurde abgedichtet.
Der Brunnen am Wasserturm hat neue Wasserrohre erhalten. Auch die 
Stromleitung ist erneuert und das Becken mit azurblauer Abdichtfarbe 
gestrichen.

Am Wasserspielplatz im Park der Generationen mussten die Holz-Wasser-
rinnen und die Holzfundamente ausgetauscht werden. Nachdem der Sand 
aufgefüllt und die Pumpenschwengel wieder eingebaut waren, eroberten 
die Kinder den Spielplatz. 

Zum ersten Mal in Betrieb genommen wurde in diesem Frühjahr das Was-
serspiel am Solbrigplatz.

Fotos: (2): H. Keßler, M. Schmalfuß, C. Steps
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n ZAUN GEBAUT, DAFÜR EIN HERZLICHES DANKSCHÖN

STREIFLICHTER

Der Zaun zum Grundstück Am 
Graben 57 (Leuchtturm e.V.) 
war marode.
Die Reichenbacher Firma Suhr 
Hoch- und Tiefbau GmbH war 
seitens des Eigentümers des 
Nachbargrundstücks beauftragt, 
den Plattenbelag und die Bor-
den zum Zaun des Leuchtturms 
zu erneuern. Dabei fiel auf, dass 
die Betonsäulen des Zaunes 
nicht mehr geradestehen. Die 
Baufirma Suhr bot der Stadt als 
Eigentümer des Nachbargrund-
stückes an, die Zaunsäulen als 
Sachspende zu begradigen.
Ein Dankeschön an die Firma 
Suhr Hoch- und Tiefbau für die 
unkomplizierte Hilfe.

Fotos (2): M. Gieslor

DIE BRUNNEN SPRUDELN WIEDER
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Die Bewerbung um-
fasst rund 60 Seiten. 
Sie besteht aus einem 
textlichen Teil, Fotos, 
Karten, einer verglei-
chenden Analyse sowie 
18 Unterstützungs-
schreiben aus Politik, 
Institutionen, Kultur 
und Wirtschaft.

Wird die Göltzschtal-
brücke vielleicht ein-
mal in einer Reihe 
mit der Chinesischen 
Mauer oder dem Kölner 
Dom genannt werden? 
Raphael Kürzinger: 
„Bis dahin ist es ein 
langer Weg. Allein in 
Sachsen muss sich die 
Göltzschtalbrücke bereits gegen mehrere Mitbewerber behaupten. Zwei 
werden vom Freistaat ausgewählt und an die Kultusministerkonferenz 
auf Bundesebene empfohlen. Diese muss dann entscheiden, welches Kul-
turerbegut für die UNESCO-Liste des Kultur- und Naturerbes der Welt 
weitergereicht wird. Ich hoffe natürlich, dass die Göltzschtalbrücke als 
historisches Wahrzeichen exzellenter Ingenieurbaukunst das Rennen 
macht.“

Fotos: C. Steps, (3): D. Postler W
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BEWERBUNG DER GÖLTZSCHTALBRÜCKE ZUR AUFNAHME
AUF DIE UNESCO-WELTERBELISTE ABGEGEBEN

Viele gute Wünsche begleiteten Oberbürgermeister Raphael Kürzinger, als 
er die Bewerbung der Göltzschtalbrücke zur Aufnahme auf die UNESCO- 
Welterbeliste am 30. April 2021 im Sächsischen Staatsministerium für 
Regionalentwicklung in Dresden abgab.

Die Göltzschtalbrücke ist die größte Ziegelsteinbrücke der Welt und gilt 
als Wahrzeichen des Vogtlandes. Das 78 Meter hohe Viadukt mit insge-
samt 98 Bögen, errichtet von 1846 bis 1851, gehört zu den ältesten Zeu-
gen der Eisenbahngeschichte in Deutschland. Sie überspannt zweigleisig 
auf der Bahnstrecke Leipzig-Hof das Tal der Göltzsch zwischen den Orten 
Reichenbach im Vogtland (Ortsteil Mylau) und Netzschkau.

In seiner Sitzung am 6. Juli 2020 hat der Reichenbacher Stadtrat den 
Beschluss gefasst, dass sich die Stadt Reichenbach auf den langen Weg 
der Welterbebewerbung für die Göltzschtalbrücke begeben und eine Be-
werbung für die Aufnahme der Brücke auf der Liste der Weltkulturerbe-
stätten der UNESCO erarbeiten wird. Mit der Erarbeitung wurde das Büro 
für Industriearchäologie Rolf Höhmann beauftragt.

Wiege der innovativen Bautechnik
Mit der Bewerbungserarbeitung begann ein spannender Prozess, der von 
Beginn an von der Öffentlichkeit begleitet wurde. Zwischenzeitlich wurde 
überlegt, die Elstertalbrücke mit in die Bewerbung einzubeziehen. In 
einem intensiven, fachlichen Diskurs wurde herausgearbeitet, dass die 
Bewerbung allein die Göltzschtalbrücke zum Inhalt hat. 
Bei dieser wurden für den Bau notwendige technische Innovationen ent-
wickelt, die dann auch beim Bau der Elstertalbrücke Anwendung fanden. 
Beispielsweise wurde aufgrund von Gründungsproblemen beim Bau der 
Göltzschtalbrücke der 30 Meter breite Mittelbogen erdacht, der dann 
beim Bau der Elstertalbrücke prominent zur Anwendung kam.

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger hat die Bewerbung der 
Göltzschtalbrücke zur Aufnahme auf die UNESCO-Welterbeliste im 
Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwicklung in Dresden 
abgegeben.
Vor dem Staatsministerium für Regionalentwicklung nahm der zu-
ständige Referatsleiter Ulrich Schreiber die Bewerbung von Oberbür-
germeister Raphael Kürzinger entgegen.

Bevor der Oberbürgermeister nach Dresden fuhr, holte er die gebun-
denen Bewerbungsexemplare in der Buchbinderei Weith in Zwickau 
ab. Die Inhaberin Kathrin Kobarg-Weith übergibt Raphael Kürzinger 
die gebundenen Bewerbungsexemplare.
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er PINKFARBENE AUFKLEBER AN REICHENBACHS PARKAUTOMATEN
Seit 01. April 2021 bietet die Stadt Reichenbach das Parken per neuer 
Smartphone-App EasyPark als Alternative zum Ticketkauf am Automaten 
an. Mit der EasyParkApp kann die Parkzeit gestartet und nach Bedarf ver-
längert oder beendet werden. Man muss nicht mehr eilig am Automaten 
nachlösen und mit dem Tipp auf „Verlängern“ in der App lassen sich Straf-
zettel vermeiden.
Das neue System ist speziell auf Reichenbach zugeschnitten. Es sind alle 
gebührenpflichtigen Parkplätze sowie das Parkhaus mit den entsprechen-
den Parkgebühren in der Stadt enthalten. 
Um das System bekannt zu machen, helfen pinkfarbenen Aufkleber an 
den Parkautomaten sowie Werbeplakate und Aufsteller.

Foto: M. Schmalfuß

DEMNÄCHST
31. Mai:

GRUNDSTEINLEGUNG DER GÖLTZSCHTALBRÜCKE VOR 175 JAHREN

Seit 170 Jahren fahren ununterbrochen Züge ohne jegliche Einschrän-
kung bei Geschwindigkeit oder Tonnen/Last Begrenzung im Dienst der 
Bahn über die Göltzschtalbrücke. Bevor es so weit war, fand ein Ereignis 
statt, dem wir am Montag, den 31. Mai 2021 gedenken wollen. 

Als 13 Baugruben fast vollendet waren, wurde an diesem Tag vor 175 
Jahren der Grundstein der Göltzschtalbrücke gelegt.
Welch eine Begebenheit war das zur damaligen Zeit! Extra ein Feiertag, der 
Pfingstmontag, wurde gewählt, damit ja keine Arbeitszeit verloren ging. 
In den Vormittagsstunden traf ein Sonderzug, von zwei Lokomotiven 
gezogen, im Bahnhof Reichenbach ein. Mehr als 1.000 Menschen wurden 
hier von erwartungsvollen Ortsansässigen empfangen und gemeinsam 
ging es dann zur festlich geschmückten Baustelle „Göltzschtalbrücke“. 

Überall wehten bunte Fahnen. An einem von Arbeitern gebildeten Spalier 
vorbei, schritten Mitglieder des Eisenbahndirektoriums zusammen mit 
den Festgästen in das Tal hinab.
In der Tiefe einer Baugrube unmittelbar an der Göltzsch hielt der Obe-
ringenieur Robert Wilke, sichtlich von der Bedeutung des Tages ergriffen, 
eine Rede, in der die Hoffnung auf das Gelingen des Baues zum Ausdruck 
kam. Danach entnahm er von einem seidenen Kissen eine glänzende 
Kelle und den Hammer, mit dem er mit drei traditionellen Schlägen die 
Grundsteinlegung besiegelte. Es folgten ihm der Direktor der Eisenbahn-
kompanie und der Bauingenieur Ferdinand Dost.

Um diesen Tag besonders zu würdigen, sind alle Interessenten ganz herz-
lich eingeladen, am Montag, 31. Mai 2021 um 11:00 Uhr an einer ganz 
besonderen Führung an der Göltzschtalbrücke teilzunehmen. Treffpunkt: 
Parkplatz 1 an der Göltzschtalbrücke auf dem Fotopunkt.
Geplant ist eine ca. zweistündige unterhaltsame Führung. Die Teilnehmer 
erfahren Begebenheiten und Anekdoten rund um den Bau der größten 
Ziegelsteinbrücke der Welt. 
Musikalisch begleitet soll die Führung von den „Ficht’n Rappes“ werden. 
Außerdem können die Teilnehmer die Möglichkeit nutzen, die Brücke 
einmal aus einer ganz anderen Perspektive zu sehen und zu fotografie-
ren, als gewohnt. 

Christa Trommer
Vorsitzende, Fremdenverkehrsverein 
„Nördliches Vogtland“ 

Achtung! Die Führung anlässlich der Grundsteinlegung kann nur statt-
finden, wenn die Coronasituation es zulässt.
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05. Juni:  FRÜHJAHRSPUTZ ZUM WELTUMWELTTAG

AUS DEM STADTRAT

STELLENAUSSCHREIBUNGAm Samstag, 05. Juni 2021, ruft die Stadtverwaltung Reichenbach pas-
send zum Weltumwelttag zum Frühjahrsputz im Ortsteil Mylau auf.
Wer teilnehmen möchte, kommt bitte 09:00 Uhr zum Treffpunkt an die 
Reichenbacher Straße, Höhe Autohaus Schneider. Beräumt werden soll der 
oberhalb liegende Wald. Festes Schuhwerk, widerstandsfähige Kleidung 
und Handschuhe sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Aktion.
Container zur Müllentsorgung werden unterhalb des Waldes aufgestellt. 
Getränke für die Helfer gibt es gratis. 

STADTRATSSITZUNG AM 12. APRIL
Änderung Schulbezirkssatzung der Stadt Reichenbach
Die Stadträte beschossen einstimmig die 1. Änderungssatzung der Sat-
zung der Stadt Reichenbach im Vogtland zur Festlegung der Schulbezirke 
an Grundschulen (Schulbezirkssatzung) vom 18. März 2020. Veröffentli-
chung siehe Seite 12.

VERGABEBESCHLÜSSE IM RAHMEN DER 
„SANIERUNG UND MODERNISIERUNG FRIEDERIKE 

CAROLINE-NEUBER-GRUNDSCHULE“
Der Stadtrat hat das Los Bodenbelagsarbeiten an die Firma Wohnstore 
Kiessling GmbH, Plauen, zu einem vorläufigen Gesamtpreis von 65.114,79 
Euro vergeben.
Das Los Elektroarbeiten wurde an die Firma Elektro Riederer, Mohls-
dorf-Teichwolframsdorf, zu einem vorläufigen Gesamtpreis von 296.367, 
61 Euro vergeben.

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland sucht in der Abteilung 
Schulen/Kultur/Sport/Soziales einen

Mitarbeiter zur Kassierung und Reinigung (w/m/d)

Die Beschäftigung erfolgt als Saisonarbeit befristet für den Zeitraum 
vom frühestens 01. Juni bis 14. Oktober, zunächst im Jahr 2021 im 
Freibad in Oberreichenbach.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
-	 Kassieren der Eintrittsgelder im Freibad der Stadt Reichenbach im 

Vogtland
-	 Erstellung der Tagesabschlüsse, Tagesumsätze
-	 Einzahlung bei den örtlichen Banken bei Bedarf
-	 Säuberungsarbeiten der Gebäude und der Freiflächen des Freibades 
-	 Mithilfe bei den Saisonvor- und Nachbereitungsaufgaben

Wir erwarten: 
-	 Abgeschlossene Berufsausbildung
-	 Selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise und Zuverlässigkeit
-	 Verantwortungsbewusster Umgang mit Bargeld
-	 Sicheres Auftreten
-	 Bereitschaft zum Schicht-, Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 

Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung
-	 Aufgeschlossenes und besucherfreundliches Auftreten, Flexibilität 

und Engagement, Team- und Kommunikationsfähigkeit
-	 Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir bieten:
-	 Besetzung von einer Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen Arbeits-

zeit von jeweils 30 Stunden
-	 Eingruppierung nach EG 2 TVöD
-	 Betriebliche Altersvorsorge
-	 Bei guter Eignung ist eine wiederholte Beschäftigung in der Freibad-

saison der folgenden Jahre möglich

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher 
fachlicher und persönlicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis über 
das Vorliegen einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung ist bitte in 
Kopie beizufügen.

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugni-
sabschriften und Qualifizierungsnachweisen bis zum 24.05.2021 an 
Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Stabsstelle, Abt. Hauptver-
waltung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland,  
E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Weiterhin ist der Antrag auf ein erweitertes Führungszeugnis nach § 
30a Abs. 1 Nr. 2 BZRG als Belegart OE von Ihnen bei Ihrer Meldebehörde 
zu stellen. Bei Antragstellung ist diese Stellenausschreibung der Melde-
behörde vorzulegen. Das Führungszeugnis wird direkt an die Stadtver-
waltung Reichenbach im Vogtland versendet und ist Grundvoraussetzung 
für eine eventuelle Einstellung. Als Beantragungsnachweis ist die Quit-
tung der Bewerbung beizufügen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir als Einrichtung des öffentlichen 
Dienstes für die Teilnahme an Vorstellungsgesprächen keine Reisekosten 
erstatten können.

Datenschutzhinweise: Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass Ihre 
Daten bis zur Beendigung des Auswahlverfahrens gespeichert und verar-
beitet werden. Ausführliche Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.reichenbach-vogtland.de unter der Rubrik Service / Da-
tenschutz.

Reichenbach im Vogtland, den 19.04.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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AMTLICHES

EINTRAGUNGSVERFÜGUNG FÜR DAS BESTANDS-
VERZEICHNIS DER GEMEINDESTRAßEN

Genaue Bezeichnung der Straße: 
August-Jahn-Straße 

Stadt: Reichenbach im Vogtland
Landkreis: Vogtlandkreis

I. Anlass:
Berichtigung der Eintragungen gemäß § 3 i.V.m. §§ 4 und 5 StraBeVerz-
VO, Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse und rechtlichen Anfor-
derungen nach erfolgtem Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlage

II. Inhalt der Eintragung:

Das Bestandsblatt der August-Jahn-Straße (Blatt-Nr. 37) wird unter 

-	 Punkt 2. Flurstücksnummer(n) Gem. wie folgt korrigiert und 
ergänzt: T.v. 208 Cu, 120/57 Cu, 120/61 Cu, T.v. 120/64 Cu

-	 Punkt 3. Anfangspunkt korrigiert: 10 m vor Beginn Flurstück-Nr. 
120/61 Cu (Ende ÖFW „Feldweg Karlshöhe“)

III. Hinweis:
Die Eintragungsverfügung mit der dazugehörigen Anlage sowie das Stra-
ßenbestandsverzeichnis der oben bezeichneten Straße liegen ab dem 
Tag der öffentlichen Bekanntgabe für die Dauer von zwei Wochen in der 
Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Markt 1, Zimmer 221, wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Eintragungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Reichenbach im Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland Wi-
derspruch erhoben werden. In elektronischer Form kann der Widerspruch 
rechtswirksam unter der De-Mail-Adresse stadt@reichenbach-vogtland.
de-mail.de mit der Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes, bei 
der der Absender sicher im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 2 De-Mail-Gesetz 
angemeldet ist, erhoben werden. Die Frist ist auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch beim Landratsamt Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen 
eingelegt wird.

Reichenbach, den 27.04.2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

ÄNDERUNGSSATZUNG ZUR SATZUNG DER STADT 
REICHENBACH IM VOGTLAND ZUR FEST-

LEGUNG DER SCHULBEZIRKE AN GRUNDSCHULEN 
(SCHULBEZIRKSSATZUNG) VOM 18. MÄRZ 2020

Auf der Grundlage von § 4 Abs.1  i. V. mit § 28 Abs.1 Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen  (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722) geändert wor-
den ist und § 25 Abs.1, 2 und 3 Sächsisches Schulgesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 27. September 2018 (SächsGVBl. S. 648), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (SächsGVBl. 
S. 731) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach im 
Vogtland in seiner öffentlichen Sitzung am 12. April 2021 folgende Än-
derungssatzung zur Schulbezirkssatzung der Stadt Reichenbach im Vogt-
land vom 18. März 2020, öffentlich bekannt gemacht am 20. März 2020 
auf der Homepage der Stadt Reichenbach im Vogtland unter dem link: 
https://www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekannt-
machen) beschlossen:

§ 1 Änderungsbestimmungen

Die Satzung der Stadt Reichenbach im Vogtland zur Festlegung der Schul-
bezirke an Grundschulen (Schulbezirkssatzung) vom 18. März 2020 wird 
wie folgt geändert:

§ 3 Absatz 4 der Satzung erhält folgenden Wortlaut: 

„(4) Für die Aufnahmekapazitäten werden für die Grundschule Friederi-
ke – Caroline – Neuber, für die Weinholdschule Grundschule und die Dit-
tes-Grundschule bis zu zwei Züge und für die Grundschule Mylau ein Zug 
festgelegt.“

§ 2 Inkrafttreten

Diese erste Änderungssatzung zur Schulbezirkssatzung der Stadt Rei-
chenbach im Vogtland tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Reichenbach im Vogtland, den 27. April 2021

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO: 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

AUSLEGUNG DES ENTWURFS
DER HAUSHALTSSATZUNG HEINSDORFERGRUND

Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für das Jahr 
2021 und 2022 der Gemeinde Heinsdorfergrund liegt in der Zeit

vom 20. April bis 28. April 2021

in der Gemeinde Heinsdorfergrund, Reichenbacher Str. 173, im Zimmer 3 
und im Zimmer 209 der Stadtverwaltung Reichenbach, 08468 Reichen-
bach, Markt 6, öffentlich aus.

Der Entwurf kann während der Öffnungszeiten der Gemeinde Heinsdorfer-
grund und der Stadtverwaltung Reichenbach von jedermann eingesehen 
werden. Aufgrund der bestehenden Zutrittsbeschränkungen ist eine vor-
herige Terminvereinbarung erforderlich.

Öffnungszeiten Gemeinde:
Montag	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr

Die Einwohner und Abgabepflichtigen haben für die Dauer von 14 Ar-
beitstagen die Möglichkeit Einwendungen gegen den Entwurf zu erhe-
ben. Diese Frist beginnt mit dem ersten Tag, an dem der Entwurf öffent-
lich ausliegt (20.04.2021).

Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt der Gemeinderat in 
öffentlicher Sitzung.

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister
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Der vorstehend abgedruckte „Auslegung des Entwurfs der Haushalts-
satzung Heinsdorfergrund“ wurde aufgrund § 1 Abs. 1 der Bekanntma-
chungssatzung bereits am 16.04.2021 unter www.reichenbach-vogt-
land.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/ veröffentlicht.

AUFRUF ZUR EINREICHUNG VON VORHABEN
ZUR UMSETZUNG DER LEADER-ENTWICKLUNGS-

STRATEGIE DER LEADER REGION VOGTLAND
IM RAHMEN DER BEKANNTMACHUNG

DES SÄCHSISCHEN STAATSMINISTERIUMS
FÜR REGIONALENTWICKLUNG

 
Aufruf zum Programm „Regionalbudgets im ländlichen Raum 2021“ vom 
12. März 2021 steht seit dem 06.05.2021 im Internet.
Das LEADER Regionalmanagement (Musicon Valley e.V.) der LAG Vogtland 
ruft im Rahmen des „Regionalbudgets im ländlichen Raum 2021“ zur 
Einreichung von Kleinprojekten auf.
Ab dem 06.05.2021, 10:00 Uhr finden potentielle Antragsteller unter der 
Internet-Adresse: www.leader-vogtland.de den aktuellen Aufruf (Aufruf 
RB 01-2021, Datum des Aufrufes: 06.05.2021) 

Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anträge auf Förderung von Kleinpro-
jekten. Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 
10.000 EUR nicht übersteigen. Hierbei handelt es sich um Bruttoausgaben. 

Förderfähig sind:
* Erwerb von Ausstattungsgegenständen 
* Erwerb von Trachten, Musikinstrumenten und Vereinsfahnen
* Gestaltung von Ausstellungen einschließlich des Erwerbs von Ausstel-

lungselementen und technischer Erschließung, z. B. Beleuchtung 
* Gestaltung und Druck von kostenlosen Präsentationsmaterialien, z. B. 

Flyer, Poster, Broschüren 
* Gestaltung von Homepages und Apps
* Erwerb von Fachliteratur und historischen Dokumenten
* Erwerb von Multimediatechnik einschließlich Multimediaproduktion 

Antragsteller: 
Zuwendungsempfänger, sogenannte Letztempfänger, sind Vereine sowie 
Gebietskörperschaften.

Höhe der Förderung: 
Für diese Kleinprojekte wird ein anteiliger nicht rückzahlbarer Zuschuss 
in Höhe von 80% gewährt. 
Mindestzuschuss:       1.000,00 EUR (brutto)
Maximaler Zuschuss:   5.000,00 EUR (brutto)

Insgesamt stehen für den Aufruf Fördermittel in Höhe von 200.000 Euro 
zur Verfügung.

Alle notwendigen Informationen und Formulare finden sie unter der Rub-
rik „Aufrufe“ und können heruntergeladen werden.
Die Vorhaben müssen bis zum 15.06.2021 (10:00 Uhr Posteingang) 
beim LEADER Regionalmanagement Vogtland eingereicht werden. Zur 
Einreichfrist müssen alle Unterlagen vollständig vorliegen. 
Im Juli 2021 erfolgt durch das Entscheidungsgremium der Lokalen Akti-
onsgruppe Vogtland der finale Beschluss zur Projektförderung. 

Auskünfte und Beratung zum Aufruf erteilt: LEADER Regionalmanagement 
Vogtland, Musicon Valley e.V., Johann-Sebastian-Bach Str. 13, 08258 Mar-
kneukirchen, Tel. 037422 4029-50

VOLLZUG DES TIERSEUCHENRECHTS
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung zur Aufhebung von Sperrbe-
zirken und Beobachtungsgebieten sowie zur Aufhebung der Aufstallungs-
pflicht für Geflügel

Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Vogtland
kreises erlässt folgende tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung:

1.	Die tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung vom 30.03.2021 über 
Schutzmaßregeln nach amtlicher Feststellung eines Ausbruchs der Ge-
flügelpest und zur Festlegung von Sperrbezirken und Beobachtungsge-
bieten im Vogtlandkreis wird aufgehoben. 

2. Aufhebung der Restriktionsgebiete
a.	Der Sperrbezirk um den Seuchenausbruchsbetrieb in der Gemeinde 

Pöhl wird aufgehoben.

b. Der Sperrbezirk um den Seuchenausbruchsbetrieb in der Stadt Plauen 
wird aufgehoben.

c. Das Beobachtungsgebiet um den Seuchenausbruchsbetrieb in der Ge-
meinde Pöhl wird aufgehoben.

d.	Das Beobachtungsgebiet um den Seuchenausbruchsbetrieb in der 
Stadt Plauen wird aufgehoben.

3.	Die in der tierseuchenrechtlichen Allgemeinverfügung vom 30.03.2021 
angeordneten Maßnahmen unter den Punkten 3. – 6. werden mit 
Wirkung dieser tierseuchenrechtlichen Allgemeinverfügung zum 
27.04.2021 aufgehoben.

4.	Die tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung vom 15.03.2021 über 
die Anordnung der Aufstallung von Geflügel (ausgenommen Laufvö-
gel) zum Schutz vor der Geflügelpest im Risikogebiet (gesamter Vogt-
landkreis) wird mit Wirkung dieser tierseuchenrechtlichen Allgemein-
verfügung zum 27.04.2021 aufgehoben.

5.	Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

6.	Der vollständige Inhalt der  Allgemeinverfügung kann auf der Inter-
netseite des Landratsamtes unter www.vogtlandkreis.de eingesehen 
werden.

7. Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei.	

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Vogtlandkreis erhoben wer-
den. Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Schriftlich oder zur Niederschrift
	 Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden.
	 Die Anschrift lautet: Postplatz 5, 08523 Plauen
	 Die Frist wird auch durch Einlegung bei der Behörde, die den Wider-

spruchsbescheid zu erlassen hat, gewahrt.
2. Elektronisch
	 Der Widerspruch kann auch elektronisch eingelegt werden. Dafür ste-

hen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
a) Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter elek-

tronischer Signatur nach dem Vertrauensdienstegesetz (eIDAS-Verord-
nung) in Verbindung mit der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 über den 
von der Behörde eröffneten Zugang für elektronische Dokumente. Die 
Adresse hierfür lautet: landratsamt@vogtlandkreis.de

b)	Versendung eines signierten elektronischen Dokuments mit der Ver-
sandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes, bei der der Absender 
sicher im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 2 De-Mail-Gesetz angemeldet ist, 
an folgende De-Mail-Adresse landratsamt@vogtlandkreis.de-mail.de

	 Hinweis: Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail oder 
über das Kontaktformular auf der Homepage des Vogtlandkreises ist 
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen.

Dr. Anne Schilder, Amtstierärztin

SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN
(Änderungen sind möglich)

Technischer Ausschuss
Montag, 17. Mai, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Montag, 21. Juni, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 31. Mai, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Montag, 28. Juni, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat – ohne Bürgerfragestunde geplant
Montag, 07. Juni, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Ortschaftsratssitzungen
OT Friesen: Dienstag, 25. Mai, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Friesen, Bera-
tungsraum, Hauptstraße 18a
OT Mylau: Donnerstag, 27. Mai, 18:30 Uhr, Rathaus Mylau, Reichenbacher 
Straße 13, Ratssaal
OT Rotschau: Dienstag, 15. Juni, 19:00 Uhr, Turnhalle Rotschau
OT Schneidenbach: Donnerstag,17. Juni, 19:00 Uhr, Gemeindezentrum 
Schneidenbach, Beratungsraum 

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem 
Termin der Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter 
www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachun-
gen/ veröffentlicht.
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Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Terminänderungen sind möglich!!
Bitte beachten sie die aktuellen

Aushänge und Informationen aller
Gemeinden und auf ihren Homepages.

reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und VeransTAltungen

JUNI 2021
Ich glaube, hilf meinem Unglauben!

Markus 9,24

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 78380, kg.reichenbach_vogtland@evlks.de
Gottesdienst So. 		  09:30 Uhr
in der Peter-Paul-Kirche unter der Überschrift 
Osterklang finden in den Gottesdiensten 
musikalische Botschaften statt. siehe Plakat.
Gottesdienste per Zoom gibt es an folgenden Sonn-
tagen, bitte hierzu über Pfarrer Alders anmelden.
Gesprächskreis Mo. 07.06.		 19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 21.06.		  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 16.06.	 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 10.06.		  14:30 Uhr

	Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
Gottesdienst So. 		  09:00 Uhr
Johannisandachten auf dem Friedhof
24.06. 	 Friesen		  17:00 Uhr
24.06.	 Mylau		  19:00 Uhr
Andachten auch auf unserem YouTube Kanal
Wenn weitere Veranstaltungen satt finden
dürfen dann zu folgenden Zeiten:
Konfirmandenunterricht Mo. 	 14 tägig
Junge Gemeinde Mi. 		  18:30 Uhr
Gesprächskreise nach Absprache aktuell per Zoom
Gemeindenachmittage 		
Mylau Donnerstag 03.06.2021	 14:30 Uhr
Friesen Montag 07.06.2021	 14:30 Uhr

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach
Gottesdienste und Kindergottesdienste
So. 06., 13., 20. & 27.06.		 09:30 Uhr

Kontaktdaten der EmK Reichenbach: 
03765/12387 oder Internetseite unserer 
Gemeinde nutzen: www.emk-reichenbach.de

Apostolische  Gemeinde 
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gemeindemitglieder werden per Brief, Telefon 
oder Mail über aktuellen Stand informiert.
Mittwochsimpuls kommt von Gemeindeleitung
Sonntags von Mitarbeiterin aus Reichenbach

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gottesdienst So. 		  10:00 Uhr
Gottesdienst So. 20.06.		  10:00 Uhr
Gottesdienst So. 20.06.		  16:30 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde 
So. 06., 13. & 27.06. 	  	 19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 08.06.		  19:30 Uhr
Bibelstunde Di. 01. & 15.06.	 19:30 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Nordhorner Platz 3, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So. 		  09:45 Uhr

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach 
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12832
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe an Fronleichnam
Do. 03.06.		  18:30 Uhr
Heilige Messe
So. 13. & 27.06.		  09:30 Uhr
So. 06. & 20.06.		  10:00 Uhr
Heilige Erskommunion in Auerbach
So. 27.06.		  10:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Zur Zeit keine Gottesdienste vor Ort 
Livestream bei Youtube Sonntags 10 Uhr unter
wwww.nak-plauen-live.de

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gottesdienst So.		  10:00 Uhr
Gemeindegebet Mittwochs 	 19:30 Uhr
Jugend: Freitag 		  19:00 Uhr
Hauskreise: nach Absprache
Frauenabend Mo. 21.06.		  19:30 Uhr

Andacht zum Monatsspruch
Ist das so? So sagt es der biblischen Überlieferung nach der 
Apostel Petrus, als ihm der jüdische Hohepriester verbieten 
will, über Jesus zu predigen. Petrus lässt sich den Mund 
nicht verbieten, beruft sich auf den göttlichen Auftrag 
und erzählt immer mehr und immer weiter von Jesus. 
Wie könnte er schweigen von dem, was ihn bewegt? Für 
ihn ist das klar: Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen. Aber man muss diesen Satz nicht für immer wahr 
halten. Es sind genau solche Behauptungen, hinter denen 
sich religiöse Fanatiker verschanzen, wenn sie das Recht 
brechen, um dem vermeintlichen Auftrag eines Gottes zu 
folgen. Das hätten wir schon immer wissen können, dass 
auch fromme Menschen zu schlimmen Taten fähig sind; 
und nun erleben wir es mit Schrecken, dass religiöse 
Fanatiker unter Berufung auf Gott die schlimmsten Gräu-
eltaten rechtfertigen. Auch Terroristen im Namen Gottes 
sagen diesen Satz: Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen – aber dann ist er falsch und gefährlich. Wie 
die meisten solcher allgemeinen Sätze kann auch dieser 
richtig und falsch sein, je nach Situation und Sichtweise. 
Auch Martin Luther hat sich immer wieder auf Gottes Wort 
berufen, wenn er die seiner Meinung nach falsche Lehre 
der Menschen seiner Kirche kritisierte. Die Unterscheidung 
zwischen Gotteswort und Menschenwort zugunsten des 
ersten war ihm wichtig. Und in vielem, also etwa der 
Diagnose der groben kirchlichen Missstände seiner Zeit, 
wird man ihm heute über die Konfessionsgrenzen zustim-
men. Bei anderem, also z.B. dem Verhältnis zu den Juden, 
muss man ihm ebenfalls im breiten Konsens heutzutage 
widersprechen. Da ist er gerade nicht Gottes Wort gefolgt, 
sondern dem Wort der Menschen seiner Zeit; da ist er hinter 
seinen eigenen bahnbrechenden Erkenntnissen aus dem 
Evangelium zurückgeblieben.

Was bleibt also von unserem Satz? Muss man Gott mehr 
gehorchen als den Menschen? Es kommt darauf an! Es 
kommt darauf an, dass ich verstehe, dass Gottes Wort, 
dem ich gehorchen will, nie anders als im Wort der Men-
schen da ist. Auch die Worte der Bibel sind von Menschen 
gedacht, gesprochen und aufgeschrieben worden. Und 
nur in den Worten der Menschen kann die Bibel heute 
lebendig werden, kann das Wort Gottes heute und neu 
„geschehen“. Deshalb ist es ja so schwierig – eigentlich 
unmöglich, außerhalb der Kirche Gottes Wort zu hören. 
Und es kommt darauf an, dass ich mich nicht mit Hinweis 
auf Gottes Auftrag gegen die Kritik meiner Mitmenschen 
immunisiere; oder im schlimmsten Fall Gottes Auftrag 
missbrauche, um anderen zu schaden. Im bloßen Streit der 
Meinungen halte ich mich tunlichst zurück mit dem dann 
nur scheinbar frommen Hinweis, Gott mehr gehorchen zu 
wollen als den Menschen. Nur wenn ich mir ganz sicher 
bin, wenn ich mir meiner Sache gewiss bin, wenn mein 
Gewissen spricht – nur dann kann ich mich darauf berufen, 
Gott gehorsam zu sein.

Das ist nun – glaube ich – die Wahrheit unseres Satzes: 
Wir verweisen damit auf eine höhere Instanz, nämlich das 
Gewissen, in dem Gott mit mir spricht. Und ich müsste 
darauf eingestellt sein, dass mir Gott nicht unbedingt 
das sagt, was ich hören will. Dem Gewissen zu folgen und 
darin Gott gehorsam zu sein, kann unbequem werden, 
kann Unannehmlichkeiten nach sich ziehen. Die sind 
dann auszuhalten, „weil es weder sicher noch geraten 
ist, etwas wider das Gewissen zu tun“ (Martin Luther auf 
dem Reichstag in Worms 1521). Denn man muss Gott mehr 
gehorchen als sich selbst.

Klaus Neumann, Pfarrer der Thomaskirche Wiesbaden (c) 
www.thomasgemeinde.de
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Neues aus dem Futurum Vogtland
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KINDERTAGESSTÄTTE PFIFFIKÜSSE
Der Frühling steht vor der Tür!

Den nahenden Früh-
ling nahmen sich die 
Kindergartenkinder 
der Kindertagesein-
richtung „Pfiffiküsse“ 
der Stadt Reichen-
bach zum Anlass 
und starteten ein 
„Schmetterlingspro-
jekt“.
Neben theoretischer 
Wissensvermittlung 
und verschiedenen 
anderen Bildungsge-
legenheiten, konnten 
die Kinder Schmet-
terlingsraupen beim 
Wachsen, Verpuppen 
und Schlüpfen beob-
achten. 
Die Kinder freuen sich 
darauf, unsere Distel-
falter bei entspre-
chender Witterung frei
lassen zu können.

Text und Fotos: Kita

KINDER SCHULEN
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In der Zeit des Präsenzunterrichtes war Gelegenheit, einige Projekte, die 
schon länger auf Eis lagen, anzugehen. So haben sich die 5er dem Thema 
„Das Schulhaus mal anders“ inspiriert von Friedensreich Hundertwasser“ 
ganz praktisch angenommen. Leider reicht hier der Platz nicht, um all die 
phantastischen Ideen zu präsentieren.

Text und Fotos: Schule

Im Vorfeld der Öffnung hatten wir bei Eltern und Schülern eine Umfrage 
zum Homeschooling durchgeführt. So konnten wir auch einige selbst-
gesetzte Standards für die jetzige Zeit fortschreiben und hoffen so, den 
Bedürfnissen der Kinder noch besser gerecht zu werden. Eingeschätzt 
hatten die Schüler das Homeschooling mit 2,68, die Eltern mit 2,64. 
Das Kollegium selbst gab eine 2,5. Also ein einheitliches Bild, aber kein 
Grund zum Ausruhen oder für Selbstzufriedenheit.

Text: Schule
 

Aufgrund der Corona-Pandemie ist es derzeit noch nicht absehbar, wann 
die Einrichtungen wieder für ihre Besucher öffnen können. Bitte beachten 
Sie die tagesaktuellen Informationen in den Medien.

Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame Einrichtung -
Tel. 03765 524-4141
 
Am 01. Juni ist Kindertag! Wir Mitarbeiterinnen der Jürgen-Fuchs-Bib-
liothek möchten deshalb allen Kindern herzlich gratulieren und diesmal 
Medien und Angebote für Kinder präsentieren.
In der Jürgen-Fuchs-Bibliothek gibt es einen großen Bereich nur für euch. 
Hier findet ihr Bücher zum Selberlesen, aber auch Bilderbücher zum Vorle-
sen. Außerdem haben wir viele Filme und auch Serien auf DVD. Wenn ihr 
gern Sachen anhört, ist unsere große Auswahl an CDs mit Hörbüchern und 
Musik für Kinder genau das Richtige! Aber auch Tonies für die Tonie-Box, 
Kinderzeitschriften und Spiele könnt ihr in der Bibliothek ausleihen.
 Unsere allerneusten Sachen 

Hörbücher
Bibi Blocksberg – Ein verrückter Ausflug
Wenn sieben kleine Badehasen quietschfidel ans Wasser rasen
Fräulein Hicks und die kleine Pupswolke
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en TIPPS & TERMINE

Jetzt ran ans Gas-Netz!

WIR VERLEGEN ROHR

03765 / 7817-400
kundenbuero@swrc.de
www.swrc.de

400 €
Prämie  sichern!*

*für Hausbesitzer
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Über die Onleihe Sächsischer Raum (https://www.onleihe.de/saechsi-
scherraum/) stehen euch digitale Bücher, Hörbücher und auch Kinder-
zeitschriften zur Verfügung. Filme und Serien könnt ihr euch beim Stre-
amingdienst Filmfriend (https://jfb.filmfriend.de) anschauen. Bei der 
Onleihe und ebenso bei Filmfriend müsst ihr euch mit der Nummer auf 
eurem Bibliotheksausweis und einem persönlichen Passwort anmelden. 
Dann kann das digitale Ausleihen starten!
Alle Medien der Bibliothek sind im Online-Katalog auf unserer Inter-
netseite (https://opac.reichenbach-vogtland.de/) verzeichnet. Wenn 
ihr also mal wissen wollt, wie viele und welche Bücher wir von eurem 
Lieblingsautor in der Bibliothek haben, könnt ihr das hier nachschauen. 
Gleichzeitig sehr ihr auch, ob das Buch gerade da oder entliehen ist und 
wann es wieder zurückkommt.
 
Unser Film-Tipp bei Filmfriend: 
Lino – Ein voll verkatertes 
Abenteuer

Lino war schon immer ein echter 
Pechvogel. Und sein neuer Job als 
kostümierter Unterhaltungskater 
für Kinder ist auch nicht besser: 
Die Jungs und Mädchen fallen 
über ihn her. Und dann fliegt er 
auch noch aus seiner Wohnung. 
In seiner Verzweiflung sucht er 
Hilfe bei dem Magier Don León, 
der ihm helfen will, Lino aber 
dummerweise in einen echten 
Kater verwandelt. Jetzt geht der 
Ärger erst richtig los! Er muss 
unschuldig vor der Polizei fliehen 
und dann verliebt sich auch noch 
Waisenmädchen in den kuscheligen Kater. Was Lino zusammen mit dem 
skurrilen Don León und dem Waisenmädchen im Schlepptau Lustiges und 
Abenteuerliches erlebt, könnt ihr euch bei Filmfriend ansehen!

Bücher
Wohlleben: Kommst du mit nach draußen?
Wich: Komm mit auf Vorlesereise
Lang: Jim hat keinen Bock
Wieso? Weshalb? Warum? – Alles über Bäume
Gerhardt: Mister Marple und die Schnüfflerbande – Die Erdmännchen sind los!
Reschke: Pia und Poppy und der verschwundene Professor
Beckerhoff: Nickel und Horn auf Safari
 Unser Spiele-Tipp: Piff Paff

Bei dem schnellen (dauert höchstens 15 Minuten) Reaktionsspiel „Piff 
Paff“ spielen die Fische Fangen: „Du bist!“, rufen die zwei bis vier Spieler 
ab 5 Jahren. Rasant wechselt der Fänger, während der unbestechliche 
Timer lustig vor sich hin blubbert. Ein hupendes Signalhorn beendet die 
Runde. Wer schafft es, am Ende der Runde noch Blubberbläschen übrig zu 
haben? Für den Sieg sind Glück, Reaktion und Geschicklichkeit gefordert.
 Bibliothek im Internet
Wer einen Bibliotheksausweis hat, kann auch auf unsere Angebote im 
Internet zugreifen. Dann müsst ihr gar nicht in die Bibliothek kommen, 
um euch eine spannende Geschichte, ein lustiges Hörbuch oder auch 
einen abenteuerlichen Film auszuleihen. Ihr nutzt dann einfach die so-
genannten elektronischen Medien. W
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Unser Buch-Tipp in der Onleihe: 
Nele und die wilde Bande 
von Usch Luhn
In den Sommerferien bekommt 
Nele Besuch von ihrer besten 
Freundin Klara. Die beiden kennen 
sich aus Neles alter Schule. Klara 
ist zunächst gar nicht begeistert 
von Neles neuem Zuhause, einer 
Burg mit Schlossgespenst. Und 
auch Neles neue Freunde, Tanne 
und Lukas, findet Klara komisch. 
Doch als die Vier nachts draußen 
zelten dürfen, passiert etwas Un-
heimliches. Als sie herausfinden, 
wer dahintersteckt, ist klar: die-
ser Streich erfordert Revanche! 
Und so gründen sie die Bande der 
Schwarzen Rächer - einer für alle und alle für einen!
Diese Geschichte und weitere Abenteuer mit Nele könnt ihr auch als 
Bücher in der Bibliothek ausleihen.
 
Bibliotheksausweis
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre bezahlen keine Jahresgebühr. Um 
einen Bibliotheksausweis zu erhalten, müsst ihr euch in der Bibliothek 
anmelden. Das Formular dafür gibt es bei uns in der Bibliothek und auf 
unserer Internetseite. Es muss ausgefüllt und von euren Eltern unter-
schrieben werden. Für die Anmeldung fällt einmalig 1 Euro Gebühr an.
 
Aufregende Aussichten: Buchsommer 2021
Auch in diesem Jahr findet der Buchsommer Sachsen in der Jür-
gen-Fuchs-Bibliothek statt. Wenn du zwischen 11 und 16 Jahren alt bist, 
kannst du dich für diese Sommerferienaktion anmelden und hast über 
einhundert brandneue Bücher zur Auswahl. Schaffst du es, während der 
Ferien mindestens drei Buchsommer-Bücher zu lesen, erhältst du dafür 
ein Zertifikat.

Das Bestiarium der Burg Mylau
 
Vom 09. bis 20. August 2021 verwandelt 
sich Burg Mylau zum Stützpunkt für Na-
turforschende.
Gemeinsam erkunden wir die Kuriositäten 
der Flora und Fauna dieser Welt. Im Zen-
trum stehen dabei unsere Wunderkammer 

und unsere riesige naturkundliche Sammlung. Allerdings erfinden wir ganz 
neue Tiere, die noch niemand zuvor gesehen hat. Von ihnen fertigen wir, 
ganz in der Tradition mittelalterlicher Bestiarien und frühwissenschaftli-
cher Darstellungen, Zeichnungen und komplexe Beschreibungen an.

Alle Werke können im Anschluss an das Projekt in einer Ausstellung 
bewundert werden. Die Ergebnisse mehrerer Veranstaltungen werden 
in einer fantastischen Publikation, dem „Bestiarium der Burg Mylau“ 
abgedruckt und veröffentlicht. Anmeldungen sind telefonisch unter          
0176 21129591 bei Frau Sandra Hofmann-Trepák möglich. Sie wird den 
zweiwöchigen Kurs leiten. Es handelt sich um ein kostenfreies Ganztag-
sangebot für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren.
Das Projekt findet Montag bis Freitag von 09:30 bis 15:30 Uhr statt, in 
Einzelfällen können die Betreuungszeiten erweitert werden. Am letzten 
Tag sind eine Ausstellungseröffnung und eine Abschlussfeier bis 18:30 
Uhr geplant. Das Projekt wird hauptsächlich auf der Burg Mylau stattfin-
den, An- und Abreise sind von den Teilnehmenden selbstständig zu orga-
nisieren und finanzieren. Die Verpflegung wird vom Veranstalter gestellt.
 

Text und Foto: Futurum
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 Technischer Produktdesigner
 Elektroniker für Betriebstechnik

Wir haben für 2021 noch zwei 
Ausbildungsplätze zu vergeben, 
Beginn 01.09.2021:

WIR SUCHEN ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT:

 CNC-Maschinenbediener
 Mitarbeiter in der Endmontage
 WIG-Schweißer
 Presseeinrichter
 Elektriker
 Elektrokonstrukteur
 Empfangsmitarbeiter

Azubis (m/w/d)Fachkrä�te (m/w/d)

Regional verwurzelt, weltweit vertreten

IHR STARKER ARBEITGEBER IM VOGTLAND!

Interesse geweckt?

Weitere Jobs und Informationen er-
halten Sie auf unserem Stellenportal:
jobs.thermofin.de

thermofin GmbH · Am Windrad 1 ·
08468 Heinsdorfergrund · Deutschland

Mehr Informationen auch unter:
www.thermofin.de/karriere.php
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Derzeit sind die Veranstaltungen abgesagt. Auch die hier abgedruck-
ten Informationen können sich ändern. 
Bitte fragen Sie beim jeweiligen Veranstalter nach.

Schiedsstelle Reichenbach: 
Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, Tel. 03765 524-1096. Die Mitarbeiter der 
Schiedsstelle bearbeiten die Anliegen. Bitte Kontakte/Termine per Tele-
fon oder E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de vereinbaren.
 
Die kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache 
Bürger findet im Mai noch nicht statt. Geplant sind die anwaltlichen 
Rechtsberatungen voraussichtlich wieder ab Juni, dienstags, 16:00 bis 
18:00 Uhr.
 
Blutspendetermine:
21. Mai, 14:00 bis 17:30 Uhr, Rebesgrün, FFW, Eicher Straße 2
25. Mai, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, Weinhold-Schule, Weinholdstraße14
03. Juni, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, Rathaus, Markt 1
03. Juni, 15:00 bis 19:00 Uhr Mylau, Rathaus, Reichenbacher Straße 13
07. Juni, 14:00 bis 18:30 Uhr, Netzschkau, Grundschule, Schulstraße 5
07. Juni, 13:30 bis 17:00 Uhr, Reichenbach, Veranstaltaltungs-Forum, 
Wiesenstraße 62
16. Juni, 14:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, Neuber-Schule, Leinweber-
straße 14
18. Juni, 15:00 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, Rathaus, Hauptstraße 1

Plasmaspende Zwickau: Montag bis Freitag von 07:30 bis 19:30, Telefon: 
0375 276926220, Glück-Auf-Center, Äußere-Schneeberger-Straße 100, 
08056 Zwickau
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und Spen-
dern im Namen seiner Patienten ganz herzlich.
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VERANSTALTUNGEN & ANGEBOTE VEREINE

NEUBERIN-GESELLSCHAFT e.V.
Eine historische Stadtführung durch die Altstadt von Reichenbach

Illustrationen: Jörg Halsema
 Jetzt gibt es ein reich bebildertes Heft für eine historische Stadtführung 
in Reichenbach. Es ist für Schüler ab der 5. Klasse gedacht. Reich bebil-
dert und das Layout der Broschüre gestaltet hat der Mylauer Illustrator 
und Karikaturist Jörg Halsema.
Die Texte und die Aufgabenstellungen haben Marion Schulz und               
Dr. Wolfgang Richter verfasst. Das Heft lädt die Schüler zum Erleben 
der mittelalterlichen Stadt Reichenbach von den Anfängen bis in die 
Postkutschenzeit ein.
Zwei Figuren, die Kinder Katharina und Johannes, begleiten die Schüler 
beim Stadtrundgang. Sie zeigen und erklären den jungen Lesern viele 
Details im mittelalterlichen Reichenbach.
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Weiterführende Informationen können die Schüler im Neuberin-Museum 
und in der Jürgen-Fuchs-Bibliothek erhalten. 

Natürlich ist auch der Internet-Auftritt der Stadtverwaltung Reichenbach 
dabei hilfreich, mehr über die Reichenbacher Stadtgeschichte zu er-
fahren: www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Stadtportrait/ 
Stadtgeschichte.

Möglich wurde das Projekt mit finanzieller Unterstützung der Stadt Rei-
chenbach, der Neuberin-Gesellschaft sowie der Reichenbacher Beda-
chungs- und Klempner GbR. 

Erhältlich ist die Broschüre im Neuberin-Museum und in der Vogtländi-
schen Buchhandlung.

Dr. Wolfgang Richter
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 BILDUNGS- UND BEGEGNUNGSZENTRUM FÜR JÜDISCH-CHRISTLICHE GESCHICHTE
UND KULTUR DES VEREINS SÄCHSISCHE ISRAELFREUNDE e.V.:

 Pfingsten und das jüdische Schawuot

In Mai feiern wir Pfingsten. Abgeleitet vom griechischen pentēkostē 
hēméra was übersetzt „fünfzigster Tag“ heißt. Das Christentum feiert 
Pfingsten zur Erinnerung an die Ausgießung des Heiligen Geistes. Der 
biblische Bericht sagt, dass die Jünger Jesu zusammen waren, als plötz-
lich ein Brausen vom Himmel, wie ein gewaltiger Sturm das Haus erfüllte 
und sie vom Heiligen Geist erfüllt wurden und sie anfingen, in anderen 
Sprachen zu predigten. Dieses (laute) Geschehen blieb nicht unbemerkt 
und viele wunderten sich über das, was sie sahen und hörten. „Wir hören 
sie in unseren Sprachen die großen Taten Gottes verkündigen.“ Sie waren 
entsetzt, ratlos und fragten sich, was das bedeutet und wo das hinfüh-
ren würde? Einige meinten, die Jünger wären betrunken. Es war aber 
gerade mal 09:00 Uhr morgens. Der Apostel Petrus hielt eine Predigt, die 
das Geschehen erklärte und sprach von Jesus, worauf sich 3000 Männer 
(Menschen) taufen ließen. Dieses Ereignis wird auch als Geburtsstunde 
der Kirche gesehen. Der Grund, dass an diesem Tag so viele Juden in 
Jerusalem waren, war Schawuot. Eines der drei Wallfahrtsfeste, an dem 

man zum Tempel nach Jerusalem ging. Schawuot wurde 7 Wochen bzw. 
50 Tage nach Passah (Ostern) gefeiert und wurde auch „Wochenfest“ 
oder „Fest der Wochen“ genannt. Passah, Sukkot (das Laubhüttenfest) 
und Schawuot sind Erntedankfeste, die mit viel Freude und Dankbarkeit 
gefeiert werden und einen konkreten historischen Bezug haben. Passah 
galt als Dankfest für die Gerstenernte, Schawuot für die Weizenernte 
und Sukkot für die Wein- und Obsternte. Schawuot wird insbesondere 
gefeiert als Erinnerung an die Offenbarung Gottes und den Empfang der 
Thora und der „Zehn Worte“ als Weisung zum Leben. Am Berg Sinai gab 
Gott Israel die Thora, die als „Buch des Bundes“ verstanden wird und 
gegenseitige Rechte und Pflichten beinhaltet. Die Antwort des Volkes 
auf den Vertrag Gottes lautete: „Alles, was der Herr gesprochen hat, 
werden wir tun.“
Mehr zu jüdischen Festen ist im Bildungs- und Begegnungszentrum für 
jüdisch-christliche Geschichte und Kultur in Reichenbach, Wiesenstraße 
62, zu erfahren.  

RADKULTUR-ZENTRUM VOGTLAND e.V.:
Barrierefrei durch Reichenbach

Deine Stimme für Inklusion - Barrierefrei durch Reichenbach 
 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

Der 5. Mai ist der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung. Wir, das Radkultur- Zentrum Vogtland e.V., sind seit 20 Jahren bestrebt, 
Inklusion im Alltag zu leben, besonders in der Mobilität. Mit Ihnen gemeinsam möchten 
wir Wege für Radfahrer und Fußgänger finden, welche verkehrsarm und sicher durch 
Reichenbach führen. Wir nehmen Ihre Hinweise auf, fahren die Strecken mit Rollstuhl 
oder Dreirad ab und übergeben die Ergebnisse der Stadt Reichenbach. Sie sollen 
Berücksichtigung  im  „Radwegenetz der Stadt Reichenbach“ finden (www.reichenbach-
vogtland.de/bauen-wohnen/stadtentwicklung). 
 

Ich bin:  O Dreiradfahrer  O Rollstuhlfahrer 
  O E-Scooter  O Fahrradfahrer 
  O Fußgänger 
 
Ich benutze im Alltag am häufigsten die Strecke von: 
 
Start:_____________________   Ziel:______________________ 
 
Besonders gut und sicher auf meiner Strecke ist: ___________________________ 
_____________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________ 
 
Verbesserungswürdig auf meiner Strecke ist: ______________________________ 
_____________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________ 
 
Mein Lieblingsplatz in Reichenbach ist:___________________________________ 
 
Sonstige Hinweise:_____________________________________________________ 
_____________________________________________________________________ 
 

Dieses Projekt wird unterstützt durch „Aktion Mensch“ 
 
Unsere Kontaktdaten: 
 
Radkultur-Zentrum Vogtland e.V.                 
Markt 12; 08491 Netzschkau    
vogtland@radkulturzentrum.de    

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
 
Der 5. Mai ist der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung. Wir, das Radkultur-Zentrum Vogtland 
e.V., sind seit 20 Jahren bestrebt, Inklusion im Alltag zu leben, 
besonders in der Mobilität. Mit Ihnen gemeinsam möchten wir Wege 
für Radfahrer und Fußgänger finden, welche verkehrsarm und sicher 
durch Reichenbach führen. Wir nehmen Ihre Hinweise auf, fahren 
die Strecken mit Rollstuhl oder Dreirad ab und übergeben die Er-
gebnisse der Stadt Reichenbach. Sie sollen Berücksichtigung im 
„Radwegenetz der Stadt Reichenbach“ finden:
www.reichenbach-vogtland.de/bauen-wohnen/stadtentwicklung)
 
Ich bin:​	 Dreiradfahrer	 Rollstuhlfahrer
	 E-Scooter	 Fahrradfahrer
	 Fußgänger
 
Ich benutze im Alltag am häufigsten die Strecke von:
 
Start:

Ziel: 

Besonders gut und sicher auf meiner Strecke ist: 

 

Verbesserungswürdig auf meiner Strecke ist:

 

Mein Lieblingsplatz in Reichenbach ist:

 
Sonstige Hinweise:
 

RADKULTUR-ZENTRUM VOGTLAND e.V.​
Markt 12 · 08491 Netzschkau​

vogtland@radkulturzentrum.de
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7. Der Solbrigplatz wird zum medizinischen Brennpunkt

Der repräsentative Solbrigplatz weckte besonders im 20. Jahrhundert das In-
teresse von Ärzten. Der vermutlich erste hier zu lokalisierende Arzt war Her-
mann Richard Philipp Zucker im Haus Solbrigplatz 1. Ganz in der Nähe des 
Solbrigplatzes, in der Albertistraße 25, praktizierte Dr. med. Otto Just, der 
wegen seiner ungewöhnlichen Methoden zu einem bekannten Reichenba-
cher Original wurde (Richter 2012, S.512). Bei der Betrachtung der medizini-
schen Einrichtungen am Solbrigplatz lassen sich drei Etappen unterscheiden.
1. In der medizinischen „Frühzeit“ des Platzes bis 1945 praktizierten bzw. 
wohnten verschiedene Ärzte in den Häusern Solbrigplatz 1, Solbrigplatz 
6 und Solbrigplatz 8, aber auch in der Albertistraße und Weststraße 2. 
Zum ärztlichen Zentrum wurde der Solbrigplatz mit dem Einzug der Po-
liklinik in die Weststraße 23. 1946 hatte das Land Sachsen die „Verord-
nung über die Einrichtung von ärztlichen und zahnärztlichen Behand-
lungsstellen“ erlassen. Zunächst entstand eine Poliklinik in den Räumen 
des Krankenhauses an der Plauenschen Straße.
Am 25. Juni 1949 öffnete die städtische Poliklinik in der Weststraße 23 
unter Leitung von Dr. Hermann Hahn (bis 1959, Innere Abteilung). Nach-
dem zunächst die Trägerschaft der Poliklinik 1950 an den Landkreis Plau-
en übergegangen war, zu dem Reichenbach damals gehörte, übernahm 
1952 der neu gebildete Kreis Reichenbach die Verantwortung. In den 
folgenden Jahren öffneten weitere Abteilungen der Poliklinik am Solbrig-

REICHENBACHER GESCHICHTEN

Heute die Geschichte des Solbrigplatzes – Teil 4

Dr. Wolfgang Viebahn:

REICHENBACHS SCHÖNSTER PLATZ, DER SOLBRIGPLATZ, ERZÄHLT …

    

Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de

Information und Beratung
Bildungszentrum für 

Soziales, Gesundheit und Wirtschaft 
Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.

Telefon 03765 55400 
fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Schulgeldfreie Berufsausbildung in der Altstadt-
schule – Die Gesundheitsschule in Reichenbach!

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
staatl. gepr. Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeut/in (WFOT)
Physiotherapeut/in

www.bildungszentrum-reichenbach.de 

Ausbildungsbeginn 1. Sept. 2021 –
Bewerben Sie sich jetzt! 

platz, in der Solbrigstraße, in der Albertistraße, in der Bahnhofstraße, 
am Friedrich-Engels-Platz und an der Zwickauer Straße ihre Pforten.
Im Jahre 1959 kaufte der Rat des Kreises Reichenbach von Wilhelm 
Schreiterer das Gebäude Albertistraße 38 (1931 Fa. Schreiterer & Bieler, 
später Finanzamt) ab, um hier eine neue Poliklinik einzurichten. Auch das 
villenartige Nebengebäude Albertistraße 36 gehörte dazu. Der Umbau zur 
neuen Kreispoliklinik fand von 1960 bis 1963 statt. Von 1975 bis 1976 
erfolgte bei laufendem Betrieb die Rekonstruktion der Kreispoliklinik.
Im Jahre 1980 war die Kreispoliklinik auf 18 Abteilungen angewachsen. 
Von 1959 bis 1983 stand sie unter der Leitung von Chefarzt Dr. Kurt 
Köhler, von 1983 bis 1986 unter MR Dr. Friedrich Selbmann, von 1986 bis 
1991 übernahm MR Dr. Annemarie Hermann diese Aufgabe.
Als das Haus in der Albertistraße 38 in Betrieb gegangen war, zog die 
Urologische Abteilung unter Dr. Rudolf Rohrmaier in das ehemalige Ge-
bäude an der Weststraße 23. Im Hause Solbrigstraße 1 wurde 1967/ 68 
im Erdgeschoss die Kinderabteilung eröffnet, im Obergeschoss befanden 
sich die HNO-Abteilung sowie der Augenarzt.
Von 1945 bis 1985 praktizierte im zweiten Stock des Hauses Solbrigplatz 5 
der niedergelassene Allgemeinmediziner SR Dr. Alfred Adamczyk. Danach 
führte sein Sohn, der Urologe SR Dr. Ekkehardt Adamczyk, die Praxis 
weiter. In der unteren Etage dieses Hauses befand sich im Erdgeschoss 
die Abteilung Kinder- und Jugendgesundheitsschutz mit der Dauerimpf-
stelle, der Mütterberatung für Kleinkinder zwischen 0 und 3 Jahren sowie 
die Kinder- und Jugendabteilung für das Alter von 3 bis 18 Jahren.
3. Eine neue Etappe brach 1990 mit dem Beitritt der DDR zur Bundesrepub-
lik Deutschland an. Die Poliklinik musste ihre Pforten schließen und wurde 
1991 aufgelöst, die Ärzte konnten sich nun privat niederlassen. So wurde 
die Poliklinik an der Albertistraße 38 an die sich niederlassenden Mediziner 
verkauft und damit zum „Ärztehaus“. Im Jahre 2020 befinden bzw. befan-
den sich rund um den Solbrigplatz folgende medizinischen Dienstleister:
Albertistraße 38: Physiotherapie (Ines Schönhoff bis gegen 2000, dann 
Umzug zum Markt); Röntgen-Praxis (Dipl. med. Axel Scurt) bis ca. 2008, 
dann Lagerräume für das Krankenhaus; Hausärztliche Praxis (MR Günter 
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Böhme bis Ende 2019, dann Dr. Alexander Böhme); Chirurgische Praxis 
(Dr. Sabine Werner bis 1993, MR Dr. Annemarie Herrmann, Dipl. Med. Ul-
rich Wolf); Gynäkologische Praxis (SR Dr. Peter Müller); Internistische und 
diabetische Schwerpunktpraxis MR Dr. Manfred Seifert (bis 2016); Neuro-
logische Praxis (Dr. Harry Albert bis 1997), dann Neurologische Praxis des 
MVZ Paracelsus (Frau Dr. Warnke); Suchtberatungsstelle des DRK bis 1999.
Im Haus Albertistraße 36 praktizierte nach der Wende noch einige Jahre 
SR Ute Trautmann und kurzzeitig Dr. Anke Fielitz. Der in der Solbrigs-
traße 1 praktizierende Kinderarzt SR Dr. med. Klaus Hübner ließ sich 
ab Dezember 1990 in seiner bisherigen Praxis nieder, die er bis 2007 
führte. Die HNO-Ärzte Dr. Sörgel und Dr. Wappler gingen an den Markt in 
Reichenbach bzw. nach Lengenfeld. Heute befinden sich in diesem Hause 
eine Anwaltskanzlei und ein Steuerbüro.
Am Solbrigplatz 5 öffnete 1999 in den Räumen der ehemaligen Buswarte 
eine Apotheke. Bereits im Jahre 2007 musste die Apotheke, die heute 
Carsten Albrecht und Thomas Schröder gehört, ihre Räume erweitern. In 
der Apotheke sind neun Mitarbeiterinnen beschäftigt. Im Hause Solbrig-
platz 6 hat die Hebamme Diana Günter ihre Praxis.
Aus dem Haus Weststraße 23 zog Dr. Rudolf Rohrmaier in eine Praxis in 
Reichenbach-West, die jetzt von Dr. Marx weitergeführt wird. Diese Räu-
me wurden dann von Frau Dr. Weis (Hautärztin) und Dr. med. Anke Fielitz 
(Allgemeinmedizin) genutzt. Die Augenärztliche Praxis Dr. Gramer wur-
de 2020 überraschend geschlossen. Im Haus Weststraße 24 praktiziert 
der Zahnarzt Jentsch, am Solbrigplatz 5 hatte der Urologe Dr. Ekkehard 
Adamczyk seine Praxis. Im Jahre 2020 steht das Haus leer.
Mit dem Neubau des Hauses Solbriglatz 7/8 ab 2016 durch die Woba soll 
die medizinische Tradition in diesem Gebiet fortgeführt werden. Im Haus 
Solbrigplatz 8: praktizieren derzeit Dipl. Med. Bärbel Parulewski (Augen); 
Gemeinschaftspraxis Dr. Kerstin Junker und Antje Schellenberg (Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe).
 

Wird fortgesetzt …

Quellen: 

• Adressbücher, Einwohnerbücher: 1880, 1897, 
1922, 1927, 1931, 1937

• Börner, Erich/Kluge, Siegfried: Neumark. Ge-
schichte eines Städtleins; Geiger-Verlag Horb 
am Neckar 1991

• Freie Presse: FP, div. Ausgaben
• Horlbeck, Wolfgang: Aus Reichenbachs Musikgeschichte – ein Abriss zweier bedeu-

tender Kapitel; in: Zur Geschichte der Stadt Reichenbach, Hrsg. Stadtverwaltung 
Reichenbach; Druckwerke Reichenbach2012

• Igl, Marion/Schulz, Marion: Reichenbach/Vogtland. Porträt einer Stadt; Geiger-Ver-
lag, Horb am Neckar 2. Auflage 2000

• Leipoldt, Johannes: Kurze Geschichte der Reichenbacher Textilfirmen; handschr. 
Manuskript 1943

• Liste der Kulturdenkmale Reichenbachs
• Nitzschke, Werner: Die Straßen und Plätze der Stadt Reichenbach im Vogtland; 

Zschiesche GmbH Wilkau-Haßlau 2004, S.93f.
• Raithel, Andreas: Die Frauenklinik von Frau Dr. med. Else Riedel; in: Reichenbacher 

Kalender 2001, S.78ff.
• Raithel, Andreas: Vergangener Reichtum. Industrie und Industriekultur des nördli-

chen Vogtlandes; in: Reichenbacher Kalender 2002, S.30-45
• Raithel, Andreas: Johann August Ernst Köhler; in: Reichenbacher Kalender 2003, 

S.41-46 
• Reichenbacher Tageblatt und Anzeiger (RCTuA) vom 24.2.1897
• Richter, Wolfgang: Dr. Harry Trommer – ein Reichenbacher Schriftsteller; in: Rei-

chenbacher Kalender 2004, S.30-33
• Richter, Wolfgang: Reichenbacher Originale; in: Autorenkollektiv:  Zur Geschichte 

der Stadt Reichenbach; Druckwerke Reichenbach 2012
• Schulz, Jürgen: 150 Jahre Krankenhaus Reichenbach. Chronik; Trurnit & Partner 

Verlag GmbH Ottobrunn 2012
• Schulz, Marion: Die Neuberin – deutsche Bühnenreformerin, Schauspielerin, Prin-

zipalin und Autorin; in: Autorenkoll.: Zur Geschichte der Stadt Reichenbach im 
Vogtland; Druckwerke Reichenbach 2012

• Steps, Petra: Die Familie Beutler war die größte in Reichenbach lebende jüdische 
Familie; in: Heimatkalender für Reichenbach und Umgebung 2020, S131ff

• Steps, Petra: Die jüdische Familie Beutler (Teil 2); in: Heimatkalender für Reichen-
bach und Umgebung 2021, S.164ff.

• Viebahn, Wolfgang: Natur im Blick; Zschiesche GmbH Wilkau-Haßlau 2009
• Viebahn, Wolfgang: Rund um Reichenbachs Wasser; in: Autorenkoll.: Zur Geschich-

te der Stadt Reichenbach; Druckwerke Reichenbach 2012
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden Sie sich 
bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie können die 
diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der Kinder- und Frau-
enheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Mai & Juni

Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 8:00 Uhr morgens wer-
den nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medikamente 
abgegeben. Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615    
Notdienst am: 12.06., 14.06.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 19.05., 22.06.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020               
Notdienst am: 15.06., 27.06.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, Tel. 03744 3658800
Notdienst am: 27.05., 05.06., 27.06., 29.06.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 05.06., 09.06.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, Tel. 037465 2277
Notdienst am: 16.05., 15.06., 19.06.
Central-Apotheke, Falkenstein, August-Bebel-Straße 5, Tel. 03745 744390
Notdienst am: 14.05., 22.05., 06.06., 17.06.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, Tel. 03745 73010
Notdienst am: 17.05., 13.06., 18.06.
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 18.05., 20.06., 21.06.
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, Tel. 03744 82830
Notdienst am: 01.05., 08.05., 20.05., 23.06.
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184
Notdienst am: 01.05., 03.05., 08.05., 07.06.
Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, Tel. 03744 34871
Notdienst am: 09.05., 28.05., 12.06.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, Tel. 037468 80800
Notdienst am: 01.06., 13.06. 
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, Tel. 03744 224433
Notdienst am: 15.05., 21.05., 24.06.
Adler-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 18, Tel. 03744 213023
Notdienst am: 23.05., 25.05., 25.06.
Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, Tel. 03744 216511
Notdienst am: 24.05., 26.05., 29.05. 
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, Tel. 03765 7947989
Notdienst am: 07.05., 13.05., 15.05., 11.06.
Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A, Tel. 03744 36930
Notdienst am: 16.05., 31.05., 19.06., 28.06. 
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, Tel. 03745 6230
Notdienst am: 30.05., 16.06., 26.06.
Pelikan-Apotheke, Treuen, Brudolf-Breitscheid-Straße, Tel. 037468 3315
Notdienst am: 22.05., 02.06., 06.06.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121      
Notdienst am: 23.05., 08.06.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 30.05., 03.06., 20.06., 26.06.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345               
Notdienst am: 04.06.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711
Notdienst am: 24.05., 29.05., 10.06.
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 18.06.2021
Anzeigenschluss ist der 04.06.2021

Unbenannt-1   1 03.12.2013   15:20:54
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www.woba-reichenbach.deWohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0

Mit Umzugsservice ins neue Zuhause

Ziehen Sie bei uns ein. Wir schicken die fleißigen 
Umzugshelferlein! Sie entscheiden sich für Ihr 
neues Zuhause bei der WOBA und wir zahlen Ihre 
Umzugskosten bis 1.000,- €*. Entspannter gehts nicht!

UMZUGSSTRESS?

Nicht mit uns!

*= Über ein Umzugsunternehmen. Aktion begrenzt bis 30.06.2021. Nur für Neukunden.

©
 F

ot
o 

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

 / 
fi z

ke
s 

· D
es

ig
n 

pu
nk

t3
.c

om


